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Satzung der Stadt Wuppertal über eine Veränderungssperre für das Grundstück Laaken 61 
(geplant) in Wuppertal-Beyenburg 
vom:29.03.2012 
 
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25.10.2011 (GV. NRW. S. 535) in Verbindung mit den 
§§ 14 Abs. 1, 16 Abs. 1 und 17 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I, S. 2414), zuletzt geändert durch durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509), hat der Rat der Stadt Wuppertal am 
13.02.2012 folgende Satzung erlassen: 
 
 

§ 1 
 
 
Die durch die Satzung der Stadt Wuppertal vom 01.04.2010, bekannt gemacht am 14.04.2010, zur 
Sicherung der Bauleitplanung (Bebauungsplanes Nr. 1143 – Laaker Teich -) erlassene 
Veränderungssperre für das Grundstück Laaken 61 (geplant) (Gemarkung Ronsdorf, Flur 78, 
Flurstück 474) wird um ein weiteres Jahr verlängert. 
 
 

§ 2 

 
 
Diese Satzung tritt am 15.04.2012 in Kraft. Sie tritt mit der Bekanntmachung des 
Bebauungsplanes, spätestens jedoch mit Ablauf des 14.04.2013 außer Kraft. 
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2. Verlängerung einer Veränderungssperre für das Grundstück
Laaken 61 (geplant)  in Wuppertal Langerfeld-Beyenburg
Gemarkung Ronsdorf,
Flur 78,
Flurstück 474

Bebauungsplan Nr.: 1143   - Laaker Teich -

1143

Laaken

Laaker Landwehr

Geltungsbereich der Veränderungssperre

Geltungsbereich des Bebauungsplanes
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VO_0960_11-hinweis.doc 

 
_________________________ 

 
Ich bestätige, dass 
 
- die Satzung ordnungsgemäß zustande gekommen ist, 
 
- alle vor der öffentlichen Bekanntmachung zu beachtenden Vorschriften eingehalten wor-

den sind und 
 
- der Wortlaut der beiliegenden Satzungsausfertigung mit dem Ratsbeschluss überein-

stimmt. 
 

_________________________ 
 
Die vorstehende Satzung, die der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 13.02.2012 beschlos-
sen hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Der Lageplan liegt montags - freitags von 8 - 12 Uhr und donnerstags von 14 – 16 Uhr zur 
Einsichtnahme im Ressort 102 - Vermessung, Katasteramt und Geodaten -, Rathaus Wup-
pertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-Neubau (Eingang Große Flurstraße), Ebene 
0, Zimmer C 055 aus. 
 

_________________________ 
 
Hinweis: 
 
Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen kann gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht wer-
den, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Wuppertal vorher gerügt und 

dabei die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
Wuppertal, den 29.03.2012 
 
gez. 
 
Peter Jung 
Oberbürgermeister 
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Wahlbekanntmachung 
 

Wahl zum Landtag des Landes Nordrhein-Westfalen am 13. Mai 2012 
 
1. Am 13. Mai 2012 findet die Wahl zum 16. Landtag des Landes Nordrhein-Westfalen statt. 

 
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
 

2. Das Gebiet der Stadt Wuppertal ist in die folgenden Wahlkreise eingeteilt: 
 
Wahlkreis 31 Wuppertal I 
bestehend aus den Stadtbezirken 6 Oberbarmen, 7 Heckinghausen, 8 Langerfeld-Beyenburg und 
9 Ronsdorf sowie vom Stadtbezirk 5 Barmen der Kommunalwahlbezirk 52 Sedansberg, 

 

Wahlkreis 32 Wuppertal II 
bestehend aus dem Stadtbezirk 2 Uellendahl-Katernberg, vom Stadtbezirk 0 Elberfeld die Kommu-
nalwahlbezirke 01 Elberfeld-Mitte, 02 Hombüchel, 03 Höchsten, 04 Ostersbaum sowie der Stadt-
bezirk 5 Barmen ohne den Kommunalwahlbezirk 52 Sedansberg, 

 

Wahlkreis 33 Wuppertal III – Solingen II 
bestehend aus den Stadtbezirken 1 Elberfeld-West, 3 Vohwinkel und 4 Cronenberg sowie vom 
Stadtbezirk 0 Elberfeld die Kommunalwahlbezirke 05 Grifflenberg und 06 Friedrichsberg, von der 
kreisfreien Stadt Solingen der Stadtbezirk Gräfrath. 

 
Die Abgrenzung der Wahlbezirke kann eingesehen werden bei der Wahlbehörde in 42289 Wup-
pertal-Barmen, An der Bergbahn 33, während der allgemeinen Dienstzeit 
 

montags bis donnerstags von 9.00 bis 15.00 Uhr, 
freitags von 9.00 bis 12.30 Uhr. 

 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 16. bis zum 21. April 
2012 zugestellt werden, sind der Stimmbezirk, die laufende Nummer im Wählerverzeichnis und 
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
 
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am Wahltag um 14.15 Uhr 
im Rathaus, 42275 Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, zusammen. 
 

3. Die Wahlberechtigten können nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in dessen Wähler-
verzeichnis sie eingetragen sind. 
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen. Sie haben sich auf Verlangen über ihre Person auszuweisen und auf Verlangen die 
Wahlbenachrichtigung abzugeben. 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum bereit gehalten werden. Jedem Wähler 
wird nach Feststellung der Wahlberechtigung ein Stimmzettel ausgehändigt.  
 
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
 

1. für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelassenen 
Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen 
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung, 
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2. für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der 
zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung. 

 
Der Wähler gibt  
 

seine Erststimme in der Weise ab, 
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, 
 
und seine Zweitstimme in der Weise ab, 
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz 
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll. 
 
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht er-
kennbar ist. 
 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im Stimmbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das oh-
ne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. Dies gilt auch für die Ermittlung der Briefwahl-
ergebnisse durch die Briefwahlvorstände. 
 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, für den der Wahlschein 
ausgestellt ist, 
 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl 
 

teilnehmen. 
 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Wahlbehörde der Stadt Wuppertal einen amt-
lichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlbriefumschlag sowie einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eintrifft. Der Wahlbrief 
kann auch im Rathaus abgegeben werden. 

 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 26 Abs. 4 

Landeswahlgesetz). 
 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht oder eine solche Tat versucht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
 

7. Aus den Ergebnissen der Landtagswahl in ausgewählten Stimmbezirken sind repräsentative Wahl-
statistiken zu erstellen über 

 
a) die Wahlberechtigten und ihre Wahlbeteiligung nach Geschlecht und Geburtsjahresgruppen, 
b) die Wähler und ihre Stimmabgabe nach Geschlecht und Geburtsjahresgruppen. 
 
In Wuppertal sind folgende Stimmbezirke in die repräsentative Wahlstatistik einbezogen: 
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8, 57, 69, 92, 121, 124, 141, 192, 213 
 

In diesen Stimmbezirken wird mit entsprechend gekennzeichneten Stimmzetteln (Buchstabenauf-
druck A bis K) gewählt; in der Wahlbenachrichtigung ist der zutreffende Kennbuchstabe einge-
druckt. 

 
Die statistische Auswertung wird ohne Verletzung des Wahlgeheimnisses zu einem späteren Zeit-
punkt durchgeführt. 

 
 
 
Wuppertal, den 28. März 2012 
 
 
 
Der Oberbürgermeister 
i.V. 
 
 
 
gez. 
 
Dr. Slawig 
Stadtdirektor 
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Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Landtagswahl am 13.05.2012

I. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Stimmbezirke der Stadt Wuppertal wird in der Zeit
vom 23.04.2012 bis 27.04.2012 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Wahlamt in der Stadt
Wuppertal, An der Bergbahn 33, 42289 Wuppertal, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitge-
halten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes
NRW eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.

II. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.
III. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb der Einsichtsfrist, spä-

testens am 27.04.2012 bis 12.00 Uhr, bei der Stadt Wuppertal, Oberbürgermeister, Wahlamt, An der
Bergbahn 33, 42289 Wuppertal, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift eingelegt werden.

Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum
22.04.2012 eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

IV. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in seinem Wahlkreis durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

V. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
1. jeder in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund die Ein-
spruchsfrist versäumt hat,

b) wenn er aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund nicht in das Wählerverzeichnis
aufgenommen worden ist,

c) wenn seine Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst nach der Einspruchsfrist
entstanden ist oder sich herausstellt.

VI. Wahlscheine können von eingetragenen Wahlberechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl,
11.05.2012, 18.00 Uhr, beim (der) Bürgermeister(in) (Wahlamt) mündlich oder schriftlich beantragt
werden. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch son-
stige dokumentierbare Übermittlung in elektronischer Form als gewahrt. Fernmündliche Anträge sind
unzulässig und können deshalb nicht entgegengenommen werden. Ein behinderter Wahlberechtigter
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr,
gestellt werden. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht
zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können unter den in Ziffer V. 2. a) bis
c) angegebenen Voraussetzungen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch am Wahltage
bis 15.00 Uhr stellen.

VII. Dem Wahlschein werden folgende Unterlagen beigefügt:
- ein amtlicher Stimmzettel des Wahlkreises,
- ein amtlicher blauer Stimmzettelumschlag,
- ein amtlicher, mit der Anschrift des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin versehener roter Wahl-

briefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
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Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Bürgermeisterin/von dem Bürgermeister der Gemeinde auf
Anforderung auch noch nachträglich bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, ausgehändigt.

Wer für einen anderen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt, muss eine schriftliche Voll-
macht vorlegen. Wahlscheine nebst Briefwahlunterlagen werden auf dem Postwege übersandt oder
amtlich überbracht. Sie können auch persönlich bei der Gemeinde abgeholt werden.

Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden an einen anderen als den Wahlberechtigten persönlich
nur ausgehändigt, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachgewiesen wird.

Der Wahlschein mit den Briefwahlunterlagen darf nur durch die vom Wahlberechtigten benannte Per-
son abgeholt werden, wenn eine schriftliche Vollmacht vorliegt (die Eintragung der bevollmächtigten
Person in den Wahlscheinantrag genügt) und von der bevollmächtigten Person nicht mehr als vier
Wahlberechtigte vertreten werden. Die bevollmächtigte Person hat der Gemeindebehörde vor Emp-
fangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern, dass sie nicht mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt. Auf Verlangen hat sie sich auszuweisen.

Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den besonderen
amtlichen Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein
vorgedruckte Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen Wahlschein und den
Stimmzettelumschlag in den besonderen Wahlbriefumschlag und verschließt den Wahlbriefumschlag.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so recht-
zeitig an die Bürgermeisterin/den Bürgermeister absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief braucht bei Absendung innerhalb der Bundesrepublik Deutschland nicht frei gemacht zu
werden. Die Wahlbriefe werden im Bereich der Deutschen Post AG als Standardbrief ohne besondere
Versendungsform entgeltfrei befördert. Der Wahlbrief kann auch in der Dienststelle (Wahlamt) der
Bürgermeisterin/des Bürgermeisters abgegeben werden.

Nähere Hinweise darüber, wie der Wähler die Briefwahl auszuüben hat, sind dem Merkblatt für die
Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu entnehmen.

Wuppertal, 28.03.2012

i.V. Dr. Slawig, Stadtdirektor
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Bekanntmachung 
 

Landtagswahl am 13. Mai 2012 
Korrektur der Bekanntmachung zu Beisitzer/innen und Stellvertreter/innen 

der Kreiswahlausschüsse 31 Wuppertal I - 32 Wuppertal II und 
 33 Wuppertal III – Solingen II 

 
1. Gemeinsamer Kreiswahlausschuss für die Wahlkreise 31 Wuppertal I und 32 Wuppertal II 
 

Der in der Bekanntmachung vom 22. März 2012 (Stadtbote Nr. 11 vom 28. März 2012) 
als Beisitzer benannte Herr Ralf-Otto Jacob wurde mit Beschluss des Rates der Stadt Wup-
pertal vom 15. März 2010 als Beisitzer des vorgenannten Ausschusses gewählt. Mit der 
Annahme des Mandats als Mitglied des Rates der Stadt Wuppertal zum 17. Mai 2010 
trägt er die Bezeichnung Stadtverordneter; dies wurde versehentlich redaktionell nicht ü-
bernommen. 

 
2. Kreiswahlausschuss für den Wahlkreis 33 Wuppertal III – Solingen II 
 

Die in der Bekanntmachung vom 22. März 2012 (Stadtbote Nr. 11 vom 28. März 2012) 
als stellvertretende Beisitzerin des vorgenannten Ausschusses benannte Frau Stadtverordne-
te Eva Schroeder ist zwischenzeitlich Wahlbewerberin im Wahlkreis 33 Wuppertal III – 
Solingen II zur Landtagswahl am 13. Mai 2012. Das hat zur Folge, dass sie nicht zur stell-
vertretenden Beisitzerin des vorgenannten Kreiswahlausschusses bestellt werden kann (§ 8 
Abs. 2 Landeswahlgesetz). Damit ist auch ihre Benennung gegenstandslos und wird hiermit 
widerrufen. 
 
 

Wuppertal, den 03. April 2012 
 
Der Kreiswahlleiter für die Wahlkreise  
31, 32 und 33  
 
 
 
gez. 
 
Dr. Slawig 
Stadtdirektor 
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Jahresabschluss des Zweckverbandes Bergische Volkshochschule für das 
Geschäftsjahr 2010 

 
 
Der Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses des Zweckverbandes 
Bergische Volkshochschule für das Geschäftsjahr 2010 ist im Amtsblatt für den 
Regierungsbezirk Düsseldorf Nr. 11 vom 22.03.2012 veröffentlicht worden. Auf 
diese Veröffentlichung wird hiermit hingewiesen. 
 
 
Der Jahresabschluss liegt in der Zeit vom 23.4. bis zum 27.4.2012 - zu den Bü-
rozeiten - zur Einsichtnahme bei der Bergischen Volkshochschule, Birkenweiher 
66, 42651 Solingen, aus.  
 
 
 
 
Solingen, 28.3.2012 
Der Zweckverbandsvorsteher 
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Aufgebote und Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern

Einleitung von Aufgebotsverfahren und Kraftloserklärungen über in Verlust geratene 

Sparkassenbücher

1. Aufgebote

Aufgebot vom Sparkassenbuch

Nr. 3010999294

Nr. 3011268103

Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage des 

Sparkassenbuches binnen drei Monaten anzumelden, da anderenfalls das Sparkassenbuch für 

kraftlos erklärt wird. Die dreimonatige Frist zur Anmeldung der Rechte beginnt mit dem Tag 

der Veröffentlichung im Kassenraum der Hauptstelle Wuppertal-Elberfeld.

Wuppertal, den 05.04.2012     STADTSPARKASSE WUPPERTAL

            Der Vorstand

2. Kraftloserklärungen

Kraftloserklärungen vom Sparkassenbuch

Nr. 3415875768

Nr. 3432688657

Wuppertal, den 05.04.2012                       STADTSPARKASSE WUPPERTAL

            Der Vorstand
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